
Wir beide liebten die Nächte,
tauchten ein, 
hatten das Gefühl, 
sie seien nur für uns gemacht,
wie Begleiter,
die uns beschützten
und umarmten.
   
Wir beide liebten den Schlaf,
deckten uns zu
mit der Gewissheit,
es gäbe keine Schrecken,
stellten uns vor,
selbst der Tod wäre nichts
als befreiendes Immer.

Seitdem du gegangen bist,
bleibe ich wach
und vermute in jedem Dunkel
gefräßige Gestalten.
Sie wollen mein Fleisch
und schlimmer:
sie wissen, 
dass ich einsam bin.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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